
Aus der Praxis der Parteiarbeit 1461

Zeit machten sie auch Vorschläge zur Veränderung des Produktionsprozesses. Das 
Interesse der Kollegen an der ökonomischen Propaganda zeigt sich darin, daß sie 
z. B. wünschten, über die Rentabilität am Beispiel des eigenen Betriebes noch 
mehr zu hören oder zu wissen, wieviel Materialkosten, wieviel Lohn usw. genau 
in einer Tonne Zellstoff stecken.

Diese Diskussionen und Auseinandersetzungen führten die Parteigruppen des 
S-Zellstoff-Betriebs in den Brigaden und Arbeitsbereichen fort. Sie regten die 
Kollegen an, an den Wandzeitungen, in 'der Betriebszeitung und im Betriebs­
funk Mängel und Fehler, die sich der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
hemmend in den Weg stellen, zu kritisieren und Vorschläge zur Abänderung zu 
machen.

Der wirtschaftliche Erfolg der ökonomischen Propaganda im S-Zellstoff-Be- 
trieb bestand in der Senkung des Materialverbrauchs und bewirkte, daß im 
dritten Quartal 1956 in der Faserabteilung gegenüber der geplanten Selbst­
kostensenkung von 5,7 Prozent eine solche von 9,1 Prozent erzielt wurde.

Jetzt hat sich der Grundsatz herausgebildet: Jede Anregung und jeder Vor­
schlag wird beantwortet, und der Werktätige erhält Mitteilung, wo und wie seine 
Kritik beachtet und seine Vorschläge realisiert werden. Die Arbeiter erkannten 
jetzt, daß ihre Meinung beachtet wird. Sie konnten somit gewonnen werden, aktiv 
bei der Einführung der neuen Technik und der Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität mitzuhelfen.

In diesem Kampf um die Steigerung der Arbeitsproduktivität hat die Partei­
organisation des VEB Agfa Wolfen einige Erkenntnisse und Erfahrungen ge­
sammelt. Es gilt jetzt, aus ihnen die richtigen Schlußfolgerungen zur Verbesse­
rung der politischen Arbeit zu ziehen, um die großen und umfangreicheren Auf­
gaben lösen zu können. Das Wichtigste ist, die politische Hilfe und Anleitung für 
die Parteigruppen zu verstärken, diese zu befähigen, daß sie selbständiger die 
Schwerpunkte ihres Arbeitsbereiches erkennen, damit sie auf alle Fragen Einfluß 
nehmen können. Im Vordergrund steht die weitere gründliche Auseinander­
setzung mit allen Erscheinungen, die das Tempo der Steigerung der Arbeits­
produktivität auf halten. Besondere Aufmerksamkeit muß der Verbesserung der 
politisch-ideologischen Arbeit unter den Schichtarbeitern sowie ihrer fachlichen 
und kulturellen Betreuung gewidmet werden. Der Aufbau der Parteigruppen 
nach dem technologischen Prozeß sowie die richtige Verteilung der Mitglieder 
in der Produktion sichern den Einfluß der Partei in allen Betriebsteilen. Die 
Parteigruppen werden eine noch wirkungsvollere Arbeit leisten, wenn die bereits 
gewonnenen Erfahrungen mit dem Einsatz von Parteiaktivisten in den Brigaden 
und Parteigruppen fortgesetzt werden.

Die großen Aufgaben und die hohe Verantwortung bei der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erfordern von jedem Parteifunktionär ein umfangreiches 
politisches Wissen und fachliche Kenntnisse von der Technik und der Ökonomik 
des eigenen Betriebes. Dabei, darf aber die politische und fachliche Erhöhung des 
Niveaus aller Werktätigen nicht außer acht gelassen werden. Aus dieser Er­
kenntnis heraus haben wir in unserem Werk die verschiedensten Systeme zur 
Erhöhung der Qualifikation der Mitglieder unserer Partei und der Werktätigen 
eingerichtet. Besonderes Augenmerk legt die Parteileitung auf die Erhöhung 
der fachlichen Qualifikation unserer Funktionäre. In Lehrgängen, Vorträgen 
und durch Exkursionen werden sie durch die besten Fachleute des Werkes ge­
schult, die Themen behandeln, wie z. B. „Die Besonderheiten des Wissenschaft-


